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Die Militärvorlage. 


Die Militärvorlage und ihre Begründung veröffentlicht, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, die „Köln. Ztg.“ Der 
„Reichs anzeiger“ erklärt ſofort, daß das Blatt, da die Vor⸗ 
lage dem Bundesrath als geheim zugegangen und deren Der: 
öffentlichung von der Regierung nicht beabſichtigt geweſen ſei, 
nur auf unrechtmäßige Weiſe davon Kenntniß habe 
erhalten können. Die Unterſuchung wird vielleicht ergeben, 
auf welche Weiſe die „Köln. Ztg.“ in den Beſitz des, wie 
auch ihr natürlich bekannt war, geheim zu behandelnden Akten⸗ 
ſtücks gelangt iſt. Wir geben letzteres bei der ungeheuren 
Wichtigkeit der Sache nachſtehend in ſeinem vollen Wortlaut 
wieder: 

Der Gefetzentwurf ſetzt die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
Heeres an Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten für die Zeit vom 
1. Oktober 1893 bis zum 31. März 1899 auf 492 068 Mann als 
Jabresdurchſchnittsſtärke feſt. Die Infanterie wird in 711 Ba⸗ 
tatllone, die Kavallerie in 477 Eskadrons, die Feldaxtillerie in 494 
Batterien, die Fußartillerie in 37 Bataillone, die Pioniere in 24 
Bataillone, die Eiſenbahntruppen in 7 Bataillone, der Train in 
21 Bataillone formirt. Der Durchſchnittsſtärke liegt die Voraus⸗ 
ſetzung zu Grunde, daß die Mannſchaften der Fuß⸗ 
truppen im Allgemeinen zu einem zweijährt⸗ 

en aktiven Dienſt bei der Fahne herangezogen werden. 
Die Unteroffizierſtellen und die hierzu erforderlich werdenden Aen⸗ 
derungen unterliegen in gleicher Weiſe wie die der Offiziere, Aerzte 
m eamten 3 Schbelung Dura. 2 a Beer 2 
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nn rund ung bebt bernot, daß durch Geſetz vom 11. März 
1887 die Friebenspräfenzftärfe bis 31. März 1894 auf 468409 
Mann feſtgeſtellt iſt. Dieſe wurde demnächſt durch Geſetz vom 15. 
Juli 1890 vom 1. Oktober 1890 ab auf 485 983 Mann erhöht, mit 
dem 1. April 1894 iſt ſonach die geſetzliche Neuregelung nöthig. 
Inzwiſchen hat die militärpolitiſche Lage ſich zu unſern Ungunſten 
verſchoben und fordert durchgreifende Maßregeln. Das Ueber⸗ 
gewicht, das wir in der Vergangenheit der von uns zuerſt einge⸗ 
führten allgemeinen Wehrpflicht verdankten, iſt geſchwunden, denn 
wir ſind mittlerweile in der Durchführung dieſer Pflicht von unſern 
Nachbarn überholt worden. In Frankreich iſt durch Geſetz vom 
15. Vl 1889 die allgemeine Wehrrflicht in durchgreifendſter Weiſe 
ur Vollendung gebracht. Die franzöſiſche Friedenspräſenzſtärke 
er letzten 3 Jahre beträgt durchſchnittlich 51900 Mann, die Re⸗ 
krutenquote für 1890 rund 230 000 Mann, die Zahl der in 25 Jahr⸗ 
gängen — nach Abzug von 25 Prozent Ausfall — vorhandenen 
ausgebildeten Mannſchaften rund 4053 000 Mann. Gleich raſtſos 
arbeitet Rußland, deſſen Friedenspräſenzſtärke 1889 rund 926 000, 
1892 bereits 987000 Mann betrug. Nur etwa 100 000 Mann der 
Sollſtärke ſtehen in Aſien. Die Rekrutenquote 1891 beträgt rund 
281000 Mann, wovon etwa 24000 auf Aſien fallen Die Zahl 
der ausgebildeten Mannſchaften beträgt in 23 Jahrgängen — mit 
25 Prozent Ausfall — rund 4556000 Mann. Solchen Verhält⸗ 
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niſſen gegenüber haben wir nur ein Mittel, unſere Sicherheit und 
Unabhängigkeit zu bewahren: die volle Ausnutzung unſerer natio⸗ 
nalen Wehrkraft. Es muß eine Organiſation 85 werden, 
welche alle wirklich Dienſttauglichen aufnimmt, dann erſt kann in 
der Erwartung, daß es gelingt, die Armee in ihrer Tüchtigkeit zu 
erhalten, Deutſchland einem Angriff mit Ruhe entgegenſehen. Vor⸗ 
ausſetzung hierfür iſt, daß wir die bisherige ſchrittweiſe Weiter⸗ 
entwickelung unſerer Organiſation aufgeben und den großen, ge⸗ 
rechten, patrlotiſchen Grundgedanken unſerer Wehrverfajjung 
ſoweit durchführen, als es die perſonellen, wirthſchaftlichen 
und finanziellen Kräfte des deutſchen Reichs geſtatten. Das ein⸗ 
fachſte Mittel dazu beſtände darin, neue Verbände in entſprechen⸗ 
dem Umfange zu ſchaffen, aber die Koſten, die dafür beanſprucht 
werden müßten, würden zu der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des 
Reiches in keinem Verhältniſſe ſtehen. Es bleibt daher nur die 
Löſung übrig, den bisherigen Rahmen möglichſt zu erhalten, aber 
innerhalb deſſelben entiprechend mehr Wehrfähige auszubilden. Zu 
erreichen iſt dies nur durch Verkürzung der aktiven 
Dienſtzeit. Es iſt das kein Bruch mit der Vergangenheit; im 
Grundſatz ſoll die verfaſſungsmäßige drei⸗ 
jährige Dienſtpflicht aufrecht erhalten werden, 
aber für durchführbar wird eine kürzere Dienſtzeit bei den Fuß⸗ 
truppen gehalten, inſofern durch die Organifation die Sicherheit 
geboten wird, die Ausbildung intenſiver zu geſtalten als bisher. 
Zu dieſem Zweck werden einerſeits die Etatsſtärken erhöht, anderer⸗ 
ſeits Formationen geſchaffen werden müſſen, die den Truppen einen 
Theil der bisherigen Arbeit abnehmen. Wenn unter gewöhnlichen 
Verhältniſſen die Mannſchaften der ußtruppen nach 
zweijähriger Dienſtzeit jur Dispoſition eurlaubt werden 
ſollen, ſo muß doch die Möglichkeit gewahrt bleiben, 
Leute in den Fällen des 8 18 des Militärſtrafgeſetzbuches eintre⸗ 
tendenfalls bis zum Ablauf des dritten Jahres im 
Dienſt zurückbehalten zu können. Der exforderlichen 
größeren Freiheit in der Bewegung bezüglich der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke entſpricht die Fenſtellung einer Maximal⸗ und Normalziffer 
nicht mehr, denn es wird zur Zeit der Rekruteneinſtellung eine 
höhere Präſenzſtärke erforderlich als im ſpäteren Verlauf des Etats⸗ 
jahres, weil bei der Rekruteneinſtellung der entſprechende Prozent⸗ 
ſatz vom Nacherſatz gleichzeitig mit herangezogen werden muß, 
damit nicht etwa eine noch weitere Verkürzung der Dienſtzeit für 
Nachzuſtellende eintritt. Deshalb wird von der 7. der 
Friedenspräſenzſtärke als Maximal⸗ und Normalziffer abzugehen 
und auf eine beſtimmte Reihe von Jahren eine Durchſchnittsziffer 
an Mannichaften — Gemeinen — feſtzuſetzen ſein, für deren Unter⸗ 
halt der Etat die Mittel auf jeden Tag des Jahres auswirft. Daneben 
ſollen die nöthigen Stellen für Unteroffiziere, wie ſchon jetzt die Offiziere, 
Aerzte und Beamten durch den Etat jährlich angefordert werden. Eine 
Rekrutenvakanz im bisherigen Sinne fällt fort, daher auch die Rück⸗ 
rechnung der entſprechenden Erſparniſſe. Dieſe ſollen eben die 
Mehrkosten einer zeitweiligen vöheren Durchſchnittsſtärke decken. 
Siebenjährige Bertoden können unter den zeitigen Ver⸗ 
hältniſſen nicht feſtgehalten werden, fünfjährige 
entſprechen den Volkszählungen und den parlamenta⸗ 
riſchen Wahlperioden ſie gewähren den Heereseinrichtun⸗ 
gen ausreichende Stetigkeit. Mit der Verſtärkung des Heeres und 
der Verkürzung der Dienſtzeit müſſen natürlich neue organiſato⸗ 
riſche Ergänzungen eintreten und zwar Erweiterung des 
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Kadettenkorps, ſowie der Unteroffizierſchulen 
und der Unteroffizier ⸗Vorſchulen, ferner Er⸗ 
höhung der Kapitulantenlöhne und Einführung 
eines Kapitulantenhandgeldes. Außerdem find Maßregeln 
zur N der 3 bei den Truppen mit verkürzter 
Dienſtzeit nöthig, z. B. Erhöhung der Gefechts⸗ und 
Schießübungsgelder und der Uebungs munition 
für Handwaffen. Auch ſind Mittel zur sachgemäßen Aus⸗ 
bildung der Offiziere des Beurlaubtenſtandes je nach deſſen An⸗ 
wachſen erforderlich. Die Ausbildung der Erſatzreſer⸗ 
viſten im Feng n Sinne fällt weg, doch bleibt die Einrichtung 
beſtehen, um z. B. körperliche minderwerthige Leute im Verwal⸗ 
tungs⸗ und Krankendienſt auszubilden. 

Bei einem zukünftigen Rekrutenbedarf von rund 235 000 Mann 
wird 9 unter Zurechnung von 9000 Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen, in 24 Jahrgängen in Bezug auf die Zahl der * 
bildeten Mannſchaften, von dem in der Bevölkerungszunahme be⸗ 
gründeten Anwachſen der Dienſtfähigen abgeſehen und nach Abzug 
von 25 Prozent Ausfall, mit rund 4 400 000 Mann Frankreich, 
das an der äußerſten Grenze der Heranziehung ſeiner Wehrfähigen 
angelangt iſt, bereits um etwas überflügeln und hinter Rußland 
nicht mehr erheblich zurückbleiben. Dieſe vergleichenden Zahlen 
geben allerdings keinen abſolut richtigen Anhalt für die Stärke der 
Armeen im Felde. Soweit irgend angängig, werden ältere Jahr⸗ 
gänge von der Verwendung auf dem Kriegsſchauplatz ſelbſt ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Entſcheidend iſt bet einem ſolchen Vergleich die 
Stärke der einzelnen Jahrgänge. Derjenige Staat, der in den 
einzelnen Jahrgängen die Ueberlegenheit der Zahl beſitzt, kann mit 
einem verhältnißmäßig jungen Heere in den entſcheidenden Kampf 
eintreten. Der Gegner muß auf erheblich ältere Jahrgänge zurück⸗ 
greifen. In dieſer Lage befinden wir uns gegenwärtig. Die ges 
plante Heeresverſtärkung kommt in erſter Linie der Infanterie⸗, 
Feld⸗ und Fußartillerte fn Gute. Die übrigen Waffen ſind nur 
ſoweit betheiligt, als es ihre kriegeriſche Verwendung und Aus⸗ 
bildung fordert. Von der Neuſchaffung höherer Stellen ſoll thun⸗ 
lichſt abgeſehen werden. Die Verſtärkung der Infanterie ſoll durch 
Errichtung vierter Bataillone bewirkt werden, denen 
weſentlich die Ausbildung ſämmtlicher Dienſttauglichen zufällt. 
Damit ſoll zugleich die Durchführung der verkürzten Dienſtzeit 
ermöglicht werden. Bei der Kavallerie iſt das Bedürfniß nach 
Stämmen für Reſerveformattonen unabweisbar hervorgetreten, 
dem ſoll in beſchränktem Maße Rechnun! getragen werden. Die 
ziffermäßige Ueberlegenheit der franzöſiſchen Feld⸗Artillerie mu 
auch hier berückſichtigt werden. Die Verſtärkung der Fußartillerie 
iſt gemäß den veränderten Aufgaben, welche dieſer Waffe zufallen 
werden, in Ausſicht genommen. 

Die Friedenspräſenzſtärke ſoll alſo nach der Vorlage vom 
1. Oktober 1893 bis 31. März 1894 an Gemeinen, Gefreiten 
und Obergefreiten, alſo ausschließlich der Unteroffiziere, 
wie wir nunmehr erfahren, 492 068 Mann betragen. Bis jetzt 
war die Friedenspräſenzſtärke einſchließlich der Unteroffiziere 
486 983 Mann. Die Zahl der Unteroffiziere (Feldwebel, 
Sergeanten, Spielleute ꝛc.) belief ſich nach dem Etat für 
189293 auf 51 767. In Folge der vorgeſchlagenen ſtarken 
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Engliſche Volksunterhaltungen und der 
engliſche Landadel. 


Eine deutſche Dame, die lange in England lebte, die das leb⸗ 
bafteſte Intereſſe hat für alles, was dem Wohl des Volkes dient 
und beſonders auch für die Verbreitung von Volksbildung und 
Volksunterhaltungen, die in den Kreiſen des engliſchen und deutſchen 
dungen miſdewirtt, check dem Deutläien Meihshlatt” Aber die 

mitgewirkt, ſchre em „Deutſchen att“ über 
Volksunterhaltungen in England auf dem Lande Folgendes. 
un BE e ee 
ung un arin geäußerte Wunſch, daß die er der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer an den Volksunterhaltungsabenden mitwirken möchten 
EB Re A ee 

engliſchen Fra m 5 

Man hat in Deutſchland kaum einen Begriff davon. in welch 
hervorragender Weiſe die Frauen und erwachſenen Töchter der 

debudmen Stände ſich praktiſch an der Bildung und ſittlichen 
Hebung der arbeitenden Klaſſen betheiligen. Namentlich auf dem 
keit 1 in den Dörfern und kleinen Landſtädtchen iſt ihre Thätig⸗ 
Eine Nite Beziehung eine ungemein ausgebreitete und rührige. 
nahmen tbetheiligung an derſelben gehört zu den Aus⸗ 
despfkich de es überall als zu den unerkäßlichen Stan: 
betrachtet wird n einer vornehmen Dame gehörend 
kaum noch dieſer Art Thätigkeit mitzuwirken. Es giebt 
nicht unter dem 1 kleinen Ort in Großbritannien, in welchem ſich 
Fortbildung und Unten eder Guts herrſchaft ein Klub zur 
Zur Mitarbeit ar fieses itnagt daft werſche freundlichen Sonde 

f ahrhaft menſchenfreundlichen Thätigke 

vereinigen ſich mit der Ontöberrichaft überall ig und 


deren Frauen, und was ſich N 
gebildeten Stände in der Gelen an Männern und Frauen der 


end befindet. 
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rauen keine Mühe; von Haus zu 
Haus gehen fie, um mit VBurpwchungen aller Yet zu bitten, zu 
überreden und einzuladen, ar der Erfolg ihrer Mühe bleibt auch 
meiſtens im Laufe der Zeit m cht aus. Ein Abend in der Woche 
wird zu den regelmäßigen Zusammenkünften beſtimmt und das 
Programm für mehrere Monate entworfen. Die Koſten des ganzen 
Unternehmens werden durch freiwillige Beiträge der Wohlbaben⸗ 
den, durch Bazars und Lotterten aufgebracht; und die Veranſtalter, 
Männer und Frauen, theilen ſich in die Arbeit. Trotz ihrer vielen 
ſonſtigen geſelllgen Verpflichtungen halten Alle die für dieſe Thätig⸗ 
keit beſtimmten Stunden pünktlich und gewiſſenhaft inne. 
Ein Klublokal iſt bald gefunden; Eintrittsgeld wird natürlich nicht 
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erhoben, und die Beſucher und Eingeladenen, — Tagelöhner, 
Arbeiter, Land bauern und deren Familien kommen 
und gehen nach Belieben; Dienſtboten und kleine Hand⸗ 
werker familien beſuchen gleichfalls dieſe Klubs. Das Be⸗ 
nehmen der Leute iſt ein durchaus anſtändiges und geſittetes. Die 
Erkenntniß, daß die Männer und Frauen der vornehmen Geſell⸗ 
ſchaft ihnen wöchentlich einen Abend zu ihrer Unterhaltung und 
Belehrung veranſtalten, wirkt in außerordentlich ſegensreicher 
Weiſe und trägt viel zu der Achtung und dem Einfluß bei, deſſen 
ſich de Adel in England bei der Arbeiter⸗ und Landbevölkerung 
erfreut. 

Zur Belehrung werden an dieſen Abenden leicht faßliche, der 
Geiſtesbildung der ae pen Vorträge über nützliche 
Gegenſtände oder Fragen von Wichtigkeit und Bedeutung 1 
für die Männer ſowohl als auch für die Sau und ädchen 
An den Unterhaltungsabenden wird alles 3 Cache veranſtaltet: 
die muſikaliſchen Frauen und Männer tragen Geſang⸗ und Muſik⸗ 
ſtücke, Duette, Quartette vor; es werden Szenen aus Shakeſpeare 
in Rollen vertheilt, ebenſo — wirkungsvolle Gedichte oder 
Stücke vorgetragen; es finden Vorführungen von Panoramen, 
Wandel⸗ und Nebelbildern mit Darſtellungen aus dem Gebiet der 
Länder⸗ und Völkerkunde, der Geſchichte, Naturgeſchichte und 
Sternenkunde, mit den dazu gehörenden Exläuterungen ſtatt. 
Daneben erzählen die Männer von ihren Jagd⸗ und Reiſe⸗ 
erlebniſſen und Abenteuern in den Kolonien. Der Bit⸗ 
dungsgrad der Zuhörer iſt in den 1 Theilen Groß⸗ 
britanniens ein ſehr verſchledener und ſteht im Allgemeinen tief 
unter dem der deutſchen Arbeiter⸗ und Landbevölkerung; es iſt 
daher keine leichte Arbeit, die paſſenden Gegenſtände zur Beleh⸗ 
rung und Unterhaltung in verſtändlicher und feſſelnder Welſe vor⸗ 
— 5 — Um bei den Männern ſowohl wie auch bei Frauen und 

tädchen Luſt zu guter häuslicher Lektüre zu erwecken, 
werden ihnen nicht nur paſſende, theils belehrende, theils ſpannende 
Unterhaltungsſchriften koſtenlos zugeſtellt, ſondern ſie werden auch 
aufgemuntert, ſich an den Klubabenden über das Geleſene zu 
äußern und ihre Anſichten mitzutheilen. 

Schließlich werden von Zeit zu Zeit beſondere Theeabende 
mit allerlei en e veranſtaltet, an welchen den Theilneh⸗ 
mern für fleißigen Beſuch der Klubabende Preiſe gegeben werden; 
den Frauen und Mädchen werden noch beſondere Preiſe ertheilt 
für gute Handarbeiten, erfolgreiche Blumenpflege, geſittetes Ver⸗ 
halten, Reinlichkeit und Ordnung in Kleidung und Haus wirthſchaft. 
Beſonders gute Prämien werden allen gegeben, die ſich an der häus⸗ 
telle Lektüre und der Benutzung der Freibibliotheken fleißig be⸗ 
theiligen. 


Jeder Klubabend ſchließt mit dem gemeinſchaftlichen Geſang der 
engliſchen Nationalhymne. 

Die Frauen beſonders ſind äußerſt eifrig, die Klubabende ſo 
erfolgreich und unterhaltend als möglich 165 geſtalten. Sie treten 
aus den verſchiedenſten Gegenden Großbritanniens durch Veröffent⸗ 
lichungen in einigen Zeitſchriften mit einander in Verbindung, 
theilen ſich ihre Erfslge, Mißerfolge und Erfahrungen mit, fragen 
um Rath und geben Rath in ſchwierigen Fällen. 

Verſchledene vornehme Frauen, wie die Herzogin von Meath, 
Lady Aberdeen, Lady Carlisle und andere, haben auf dieſem Ge⸗ 
biete geradezu Großartiges geleiſtet. Sie ſtehen allen Veranſtaltern 
und Leitern von ſolchen Klubs mit Rath und Hilfe bei und haben 
Preiſe für beſonders erfolgreiches Wirken geſtiftet. 

Daß dieſe Thätigkeit eine wahrhaft humane und edle, dabei 


.ſegensreiche nicht nur für die arbeitenden Klaſſen, ſondern auch für 


pie e und Mitwirkenden der Klubabende iſt, liegt auf 
er Hand. 

ie deutſchen Frauen der vornehmen und wohlhabenden Klaſſen 
könnten ſich ein Beiſpiel an dieſer Thätigkeit ihrer 9 er⸗ 
wandten nehmen. Daß eine ſolche humane und edle Thätigkeit zu 
den Standespflichten einer vornehmen Frau gehört, 
dieſes Bewußtſeln, welches der vornehmen Engländerin in Fleisch 
und Blut übergegangen, iſt bei nur wenigen deutſchen Frauen vor⸗ 
handen. Tauſende vergeuden Zeit, Geld, Geſundheit und ihre gei⸗ 
ſtigen Kräfte in Vergnügungen, Geiſt und W verflachender 
Zerſtreuung und Thätigkeit, ohne jemals zu dem Bewußtſein zu 
erwachen, daß die Vorrechte, welche Bildung, ittel 
und Stand ihnen gewähren, mit unabweisbaren Bill 
ten gegen ihre weniger begünftigten Mitmenſchen verbunden find. 

Wo aber das Herz und der Wille vorhanden, 
dieſe Pflicht zu erfüllen, da findet ſich auch der 
Weg zu erfolgreicher That!“ 

Wenn wir in Deutſchland auch von einer gleichen Betheillgung 
der gebildeten ländlichen Kreiſe noch weit entfernt find, jo wollen 
wir doch hoffen, daß man auch hier ſich der ſozialen Pflichten des 
Höherſtehenden dem Tieferſtehenden gegenüber bald lebhafter be⸗ 
wußt werden wird. Anfänge dazu ſind hier und da vorhanden. 
Aber Vorurtheile find zäh An ſchnelle Fortſchritte iſt da nicht zu 
denken. Wir wollen aber deswegen den Mutb nicht ſinken laſſen, 
ſondern alles thun, was unſer Gebiet gerade unter der ländlichen 
Bevölkerung vergrößern kann. Was man freiwillig nicht that, wird 
man unter der Beſorgniß vor 5 Erſchütterungen thun. Es 
ſtände mit der Menſchheit um Vieles beſſer, wenn ſie das Gute 
immer ungezwungen thäte. 

(Aus „Der Bildungsverein“, Org. d. Geſ. z. Verbr. v. Volksbild.) 
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mehr als 80 000 erhöhen und ſo würde eine Vermehrung 
der Friedenspräſenzſtärke um etwa 90100000 Mann 
herauskommen. 

Die Begründung der Vorlage beruft ſich auf die Ver⸗ 
mehrung der Friedenspräſenzſtärke und der daraus ſich ergeben⸗ 
den Kriegsſtärke in Frankreich und Rußland. Wie dem 
1 Graf Caprivi darthun will, daß er mit der jetzigen 

orlage ſich nicht mit ſeinen Bemerkungen über die rage de 
nombres in Widerſpruch geſetzt habe, muß man abwarten; 
leicht wird es ihm nicht werden. Der Dienſt der Fußtruppen 
ſoll „im Allgemeinen“ ein zweijähriger ſein. Es ſoll in⸗ 
deſſen die Möglichkeit gewahrt werden, auch Mannſchaften 
länger bei der Fahne zurückbehalten zu können, und zwar „in 
den Fällen des § 18; des Militärſtrafgeſetzes bis zum 
Ablaufe des dritten Jahres.“ Nach $ 18 des Militär⸗ 
ſtrafgeſetzbuches wird „die Zeit einer Freiheitsſtrafe von 
mehr als ſechs Wochen auf die geſetzliche Dienſtzeit im 
ſtehenden Heere oder in der Flotte nicht angerechnet.“ Es iſt 
demnach beabſichtigt, daß alle Soldaten, welche Freiheits- 
ſtrafen von mehr als ſechs Wochen erlitten haben, zurückbe⸗ 
halten werden können; doch iſt nach den obigen Meldungen 
5 „Köln. Ztg.“ die Tragweite dieſer Beſtimmung noch 
unklar. 

Die Mehrkoſten der neuen Heeres organiſation be— 
ziffern ſich an fortdauernden Ausgaben auf 64 Millionen, 
davon werden als erſte Rate 56 400 000 Mark gefordert, der 
Reſt im Laufe der Jahre beanſprucht werden. An einma⸗ 
ligen Ausgaben find zunächſt für das erſte Halbjahr 1893/94 
61 Millionen M. angeſetzt. Weitere 5 800 000 Mark ſind für 
ſpäterhin vorbehalten. Hierin ſind aber offenbar nicht einbe⸗ 
griffen diejenigen 200 Millionen Mark, welche die Unterbrin⸗ 
gung der neuen Mannſchaften in Kaſernen und ſonſtigen Gar⸗ 
niſonanſtalten erfordert. 


und Durchfuhr von friſchen Fiſchen, Caviar 
und Schalthieren aus Deutſchland nach der 
Schweiz wieder geſtattet worden fit, wenn jede einzelne 
Sendung von einem amtlichen Urſprungszeugniß begleitet iſt, in 
welchem zugleich beſcheinigt wird, daß die Gewäſſer, aus welchen 
die Fiſche und Schalthiere ſtammen, von der betreffenden Landes⸗ 
behörde nicht als mit Cholerakeimen infizirt angeſehen werden und 
daß der Abſendungs ort cholerafret iſt. 

Wien, 24. Okt. Die „Wiener Abendpoſt“ konſtatirt einen Fall 
von aſiatiſcher Cholera bei einem in Floridsdorf bei Wien wohn⸗ 
haften Kutſcher, der nach ſeinen Angaben am Tage vor ſeiner Er⸗ 
krankung ſtark erhitzt Donauwaſſer getrunken habe. Der Kutſcher 
ſei geſtern geſtorben, es ſeien ſofort alle erforderlichen Maßnahmen 
gegen eine Weiterverbreitung der Seuche getroffen worden. — 
Ferner find in Sabofzen bei Pettau (Steiermark) zwei verdächtige 
Todesfälle vorgekommen, bezüglich derſelben iſt die aſiatiſche Cho⸗ 
lera zwar bis jetzt nicht konſtatirt, aber wahrſcheinlich. 

Semlin, 24. Okt. Durch bakteriologiſche Unterſuchung iſt nun⸗ 
mehr feſtgeſtellt, daß vom 19. d. M. ab bis heute 5 dem Arbeiter⸗ 
ſtande angehörige Perſonen an aſiatiſcher Cholera sen find; 

wei, bei denen ebenfalls aſiatiſche Cholera feitgeitellt wurde, be⸗ 
nden ſich noch in Behandlung. Das Frachtſchiff „Panonia“, 
welches geſtern mit Cholerakranken an Bord ankam, hält mitten 
auf der Donau Quarantäne. 

Veit, 23. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 
6 Uhr ſind 13 Perſonen an Cholera erkrankt und 17 geſtorben. 

Antwerpen, 24. DE. Die Red Star⸗Linie nimmt vom 
1. November ab den Transport von Reiſenden von Antwerpen 
nach Newyork und Philadelphia durch ihre Packetboote wieder auf. 
Indeſſen wird die Geſellſchaft vorläufig nur ſolche Perſonen und 
deren Familien befördern, die in den Vereinigten Staaten wohnen 
und ſolche Perſonen, die nur einen zeitweiligen Aufenthalt in den 
Vereinigten Staaten nehmen wollen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 24. Okt. Das Schickſal 
des Wallner⸗Theaters iſt für die nächſten zwei Monate 
nunmehr entſchieden worden: Dr. Oskar Blumenthal hat den 
Antrag angenommen, mit den 8 des Leſſing⸗Theaters 
vom 1. November an bis zum 31. Dezember d. J. im Wallner⸗ 
Theater Vorſtellungen zu geben, und zwar ſollen dort die erfolg⸗ 


reichſten älteren Repertoireſtücke des Leſſing⸗Theaters zu volksthüm⸗ 
Deut 1 ch land. lichen Preiſen zugänglich gemacht werden. Den Anfang ſoll die 
P. V. C. Berlin, 24. Okt. [Umgehung des Pfarr⸗ „Großſtadtluft“ machen, der ſodann „Die Ehre“ folgen wird, aber 


auch einige Novitäten ſind in Ausſicht genommen, die ſich durch 
Stil und Inhalt den heiteren Ueberlieferungen des Wallner⸗Thea⸗ 
ters anſchließen. 

Die Verſagung der Hauskollekte für die Weih⸗ 
nachtsbeſcheeſrung armer Kin dergerfolgte in den Stadt 
bezirken 30/34 unter beſonders eigenartigen Umſtänden. Die 
Sammlung war unterm 27. Auguſt genehmigt worden, aber am 
14. September wurde dieſe Genehmigung wieder aufgehoben, „da 
in Folge kür lich ergangener höherer Anordnung die Zeit bis Ende 
November für die Hauskollekten zur Abhilfe der dringenden Noth⸗ 
ſtände der evangeliſchen Kirche frei zu halten iſt“ Auf die Be⸗ 
ſchwerde, daß doch von einem anderen Vereine in denſelben Stadt- 
bezirken auf Grund poltzeilich abgeſtempelter Liſten geſammelt 
werde, erging wieder ablıhnender Beſcheid mit der Aufforderung, 
jenen Verein zu nennen, damit gegen ihn eingeſchritten werden 
könnte. Der Verein wurde genannt, aber bis jetzt iſt kein weiterer 


wahlrechtes.] Ein neuer Pfarrwahlmodus ſcheint in 
einer Pfarrei des Hanauerlandes im Elſaß in Kraft treten zu 
ſollen. Der dortige Pfarrer und Konſiſtorialpräſident, 
welcher der ſtreng⸗konfeſſionellen Richtung angehört, verſam⸗ 
melte unlängſt ſeinen Kirchenrath und erklärte, er ſei ent⸗ 
ſchloſſen, ſich in den Ruheſtand verſetzen zu laſſen unter der 
Bedingung, daß der Kirchenrath bei der Neuwahl ſich jetzt 
ſchon verpflichte, für den Kandidaten einzutreten, den er 
ſelbſt in Vorſchlag bringe. Dazu bemerkt der liberale Straß⸗ 
burger „Kirchenbote“: 
„Braucht in dieſem Falle die Pfarrei überhaupt noch aus⸗ 
eſchrieben zu wenden? — Kaum nöthig! Oder ſtehen wir vor 
m Zeitpunkt, wo jeder ältere im Dienſte ergraute Pfarrer ſeinen 
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Die Deutſche Bank iſt, wie bereits gemeldet 
wieder arg geſchädigt worden. In der Nacht n Dkoakoe 
iſt der Buchhalter Riettorf verhaftet worden, nachdem am 
Sonntage der Polizei die Anzeige zugegangen war, daß derſelbe 
von den ſeiner Obhut anvertrauten Depots eine Summe 
zum Geſammtbetrage von etwa 100 0007 Mark 
unterſchlagen hat. Riettorf, der ein gutes Gebalt bezog, 
erhielt von ſeinen Großeltern vor 8 Jahresfriſt eine kleine 
Summe mit dem Auftrage, damit an der Börſe zu ſpekuliren. Die 
Hoffnung, ein gutes Geſchäft zu machen, ſchlug fehl, er verſpekullrte 
das Geld in kurzer Zeit. Um den Verluſt zu decken, verdoppelte 
er ſeine Engagements, da er eigene Mittel aber nicht mehr beſaß, 
griff er die Depots an, die bet der Deutſchen Bank von deren 
Kunden hinterlegt waren. Ein Verluſt folgte dem anderen, und 
ſo haben die Unterſchlagungen in kurzer Zeit die beträchtliche Höhe 
erreichen können, bevor ſie entdeckt wurden. Kurz vor der Feſt⸗ 
nahme verſuchte Riettorf in ſeiner Wohnung ſich durch den Genuß 
von Gift der ſtrafrechtlichen Verfolgung zu entziehen. Aerztliche 
Hilfe war jedoch ſofort zur Stelle, und mit Hilfe einer Magen⸗ 
pumpe konnten die Wirkungen des Giftes aufgehoben werden. Die 
unterſchlagenen Depots ſind übrigens zum Theil bei einem Ber⸗ 
liner Bankier gefunden und zu Gunſten der Deutſchen Bank be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Die ſehr reichen Verwandten des Verhafteten 
ſcheinen die an der veruntreuten Summe fehlenden Beträge decken 
Für ſo daß der Deutſchen Bank ein Schaden nicht erwachſen 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 24. Okt. Die „Politiſche Korreſpondenz“ de⸗ 
mentirt die Zeitungs Nachricht von dem bevorſtehenden Rück⸗ 
tritte des Admirals Freiherrn v. Sterneck, der ſich des beiten 
Wohlbefindens erfreue und deſſen Erfolge bei der vorzüglichen 
Vertretung des Marinebudgets in den Peſter Delegations⸗ 
ſitzungen die ſeinem Rücktritte untergelegten Voraus ſetzungen 
am beſten widerlegten. 

Peſt, 24. Olt. In der heutigen Plenarſitzung der u ale 
Delegation erklärte in Beantwortung verſchiedener Anfragen 
Ugrons der Sektionschef Graf Eziraiy im Namen des Mintſters 
des Auswärtigen, daß bei den meiſten Miſſionen und Konsulaten 
ungariſch ſprechende Beamte vorhanden ſeien. Das bereits ger 
ſchaffene Geſetz betreffend die Konfular: Gerihtäbarfeit werde wahr⸗ 
ſcheinlich Mitte des nächſten Jahres in Wirkſamkeit treten. Die 
Delegation, mit Ausnabme von 3 Mitgliedern der Oppoſitions⸗ 
partei, nahm die Antworten des Miniſters zur Kenntniß. Hierauf 
wurde die Berathung des Heeresbudgets begonnen. Die Debatte 
wurde ſchließlich auf morgen vertag 


t. 

Petersburg, 24. Okt. Der Bericht des Reichskontrol⸗ 
leurs Filippow über die Ausführung des vorjährigen Reichs⸗ 
budgets konſtatirt, daß die Ausgaben die Einnahmen um 
180 900 000 Rubel überſtiegen haben, welcher Betrag aus 
den freien Baarbeſtänden des Reichsſchatzes gedeckt wird. 

Petersburg, 24. Okt. In den erſten 8 Monaten des 
gegenwärtigen Finanzjahres ſind an direkten Steuern vom 
Bauernſtande 28 594 000 Rubel, gleich 31¾1e Prozent des 
114 724000 Rubel betragenden Jahresvoranſchlages einge⸗ 


Nachfolger teſtamentariſch beſtimmt? — Wie wir jedoch hören, tft | Beſcheid erfolgt. gangen. Die Eingänge von den anderen Ständen betrugen 


die betreffende Gemeinde über dieſes Verfahren ihres bisherigen 
Seelſorgers höchſt mißgeſtimmt und mit dem Vorſchlage keineswegs 
einverſtanden.“ . e 4 7 2 
Dieſes Vorkommniß zeigt deutlich, wie wenig ſelbſt die⸗ 
jenigen orthodoxen Geiſtlichen, welche auf kirchliche Ehrenſtellen 
berufen ſind, ſich in die natürlichſten Rechte der proteſtantiſchen 
Gemeinde ſo hineinleben, daß ſie dieſelben reſpektiren. Gleich⸗ 
wohl möchten wir einem ſolchen immerhin vereinzelten Vor⸗ 
kommniß nicht allzu große Bedeutung beimeſſen. Ungleich 
bedenklicher iſt es, wenn in der Reichs hauptſtadt unlängſt durch 
Schaffung eines Präzedenzfalles eine völlig unhaltbare kirchen⸗ 
rechtliche Theorie ſanktionirt worden iſt, wonach die Organe 
patronatsfrei konſtituirter Gemeinden das Recht haben, durch 
Vergebung des Pfarrbeſetzungsrechtes an dritte Per⸗ 
ſonen, welche die Rechte, aber nicht die Pflichten eines Patrons 
erhalten, die Gemeinden ihres weſentlichſten verfaſſungsmäßigen 
Rechts zu berauben. 
— Eine Hamburger Firma reichte, wie ſie dem „Hamb. 
Korreſp.“ mittheilt, am 16. d. Mts. dem preußiſchen Amts⸗ 
erichte in Leobſchütz eine Offerte wegen Waarenlieferungen 
für das dortige Gefängniß ein und erhielt darauf folgende 
Antwort: 

„Urſchriftlich unfranktrt mit ſämmtlichen Anlagen durchaus 
ablehnend zurück. Wir können hierbei unſer Befremden 
über Ihre Auffaſſun nicht unterdrücken, daß Sie und Gewerbs⸗ 
genoſſen es möglich 2 „eine fiskaliſche Gefängnißſtation werde 
vor Jahr und Tag ſich mit Hamburger Lieferan⸗ 
ten in Gtefere@elhäfte einlaſſen.“ Leobſchüt, 18. Ok⸗ 
tober 1892. Königl. Amtsgericht. Gef.⸗Vorſtand. (Unterſchrift).“ 

Der „Hamb. Korreſp.“ hat durch Einblick in das Schrei⸗ 
ben ſich von der Richtigkeit der Mittheilung überzeugt. Die 
Firma will ſich beim Miniſter beſchwerden. Es wäre wün⸗ 
ſchenswerth, daß Beamte, die zu einer derartigen Behandlung 
des Publikums befugt zu ſein glauben, mit aller Entſchieden⸗ 
3 anderen belehrt und perſönlich verantwortlich gemacht 
würden. 

— Die ſozialdemokratiſche Kandidatur des Malers Rieſop 

r Stuhm⸗Marienwerder iſt fallen deen im „Vorwärts“ pro⸗ 
amirt jetzt das Provinzial⸗Wahlkomitee Herrn Otto Jochem aus 
a 2 als Kandidaten. 

leiſſe, 22. Okt. Der Kultusminiſter empfahl die allmähliche 
Umwandlung des NRealaymnafiumd in 
lateinloſe ſechsklaſſige N 
keinerlei Bedürfniß 


treten. 
—— ——— — — — 


Zur Cholera⸗ Epidemie. 


Stettin, 14. Okt. An der Börſe lag heute nach der 
„Oſtſ. Ztg.“ das folgende Schreiben des 9 eichska rs 
vom 23. d. M. auf: „Die Vorſteher der Kaufmannſchaft be⸗ 
nachrichtige ich im Anſchluß an meine, die Wiederzulaſſung 
von Heringen in Oeſterreich⸗Ungarn betreffenden Mitthel⸗ 
lungen, daß zufolge der diesſeits auch bei der Schwelzeriſchen 
Regierun ß wegen Aufhebung ihres Fiſch⸗Ein⸗ und Durchfuhr⸗ 
verbots geſtellten Anträge durch einen, am 25. d. in 
Kraft tretenden Schweizeriſchen Bundesrathsbeſchluß die Ein⸗ 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 24 Oktober 1892. — 6 Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Düne Gewähr.) 
25 (15 000) 32 33 44 (1500) 48 331 67 481 552 773 911 89 1088 

226 764 72 (1500) 890 963 2029 113 245 81 399 568 735 826 921 60 
3121 31 220 99 413 574 87 673 757 900 4064 285 307 501 43 732 834 
58 931 5125 224 349 463 572 660 746 800 43 60416 302 490 93 525 
936 7778 111 52 (500) 329 456 61 (1500) 790 812 949 8167 (300) 225 
95 376 445 57 65 81 515 618 71 96 838 66 9116 301 89 421 558 623 
875 95 930 49 

10165 207 10 29 67 402 12 39 88 561 80 709 44 93 808 26 961 99 
11000 47 71 134 97 502 672 718 19 24 812 15 (300) 69 79 94 900 16 
24 75 12011 159 68 87 455 532 616 (300) 778 86 979 13070 231 48 
87 378 415 50 606 7 998 14264 429 75 645 79 (500) 772 83 98 871 
981 15039 261 (500) 87 (500) 326 (3000) 32 83 520 (1500) 620 31 709 
844 963 16152 248 300 52 495 694 99 17048 79 103 46 216 (300) 22 
41 438 509 32 49 672 708 43 65 928 18138 61 93 361 (300) 492 532 
669 716 74 813 39 53 909 81 19003 40 71 184 220 97 444 88 (1500) 
529 749 80 (1500) 814 87 953 85 94 

20126 63 314 419 505 (1500) 50 650 85 806 958 21107 28 322 23 
427 659 736 59 810 954 22040 97 313 419 569 7U6 801 20 980 23054 
94 171 313 40 427 39 670 739 59 863 969 (3000) 24027 73 78 267 68 
383 429 53 507 28 67 712 45 67 85 803 25007 31 (500) 138 48 68 342 
47 411 817 916 27 48 77 26124 56 206 404 634 772 82 944 89 27086 
(500) 169 94 (300) 218 24 31 36 44 63 322 486 90 624 80 753 916 44 
8 303 95 433 54 525 42 736 43 29122 90 321 22 28 474 (3000) 
75 650 700 / 

30148 203 618 45 70 809 15 44 (3000) 918 31243 322 405 
94 (3% 0) 659 787 815 38 994 32175 236 408 864 908 74 82 33180 
215 380 481 540 85 622 (300) 51 750 956 34028 186 (300) 213 14 70 
387 428 535 691 (500) 801 29 35016 52 78 147 240 42 403 659 727 
812 36030 33 129 266 95 (300) 334 494 608 12 801 923 37061 128 
46 69 99 238 353 64 (1500) 89 436 502 38225 303 529 37 75 679 799 

908 81 84 39028 204 98 366 722 97 926 

40127 56 80 216 19 33 382 85 461 77 93 653 706 96 844 41058 
120 78 229 333 84 409 82 659 75 77 89 949 93 42012 108 420 577 
302 418 45 73 86 640 757 823 


1 57103 364 
715 79 816 42 58049 77 117 (500) 589 664 74 716 847 57 907 59507 
41 73 651 716 821 91 903 
0038 46 309 36 429 90 757 77 905 61072 (300) 180 451 (600) 
790 931 75 62196 263 426 45 515 50 632 754 897 63153 230 88 309 
62 u 519 739 87 95 (5000) 826 55 64342 471 607 81 85 756 
76 912 13 31 66 65131 228 55 300 19 86 545 652 747 838 88 


91 427 548 663 706 83 822 942 85 

70020 76 (5000) 81 181 396 445 59 700 28 (500) 920 44 73 94 
71026 78 231 445 510 (300) 48 634 (500) 728 829 938 46 72012 (500) 
47 5b 240 53 69 301 60 548 617 33 700 73 820 40 57 96 995 73073 
267 (500) 83 428 597 647 74 731 62 816 929 64 74063 79 85 (300) 95 
112 45 52 218 515 51 67 603 8 77 813 932 70 75057 22 (500) 69 460 
541 687 758 93 321 938 76302 79 417 766 802 929 77026 39 137 302 
449 (600) 85 504 620 728 75 873 988 78042 114 25 205 75 312 488 
540 70 (1500) 726 831 79070 133 381 613 25 43 96 821 91 906 94 

80083 182 298 340 447 600 879 931 57 93 81020 30 37 47 196 98 
329 46 487 (3000) 552 783 828 930 82005 258 300 50 68 562 670 712 
98 886 83165 280 397 435 41 73 621 704 (500) 18 801 45 71 954 
84008 102 18 68 201 47 77 308 411 (00) 86 711 88 89 921 66 (500) 
85192 290 327 459 677 79 880 926 57 94 86146 358 781 923 58 76 91 
87088 108 90 (500) 883 962 87 91 88203 (3000) 28 391 407 96 521 641 
712 914 92 89025 101 278 81 313 60 540 73 (300) 681 88 (300) 804 87 

90087 93 271 443 76 561 (500) 84 626 40 (3000) 90 834 36 93 
91347 420 (1500) 92 524 648 60 712 29 (1500) 884 (300) 956 92024 


50 434 624 705 23 79 926 71 83 97003 73 78 258 437 60 715 72 300) 
964 98158 202 62 355 96 (3000) 422 558 87 98 724 28 869 930 77 
99208 9 77 (500) 433 543 944 73 

100064 122 546 752 863 79 982 101222 381 95 415 513 14 61 710 
(3000) 42 814 922 (300) 102272 371 (5000) 508 78 724 47 925 56 103056 
103 9 10 48 200 4 378 404 63 501 22 47 104096 264 346 59 78 531 62 
625 947 105007 66 123 231 68 371 820 57 95 (500) 977 106003 32 80 
83 119 33 220 378 516 31 41 107003 22 49 193 247 62 441 93 500 702 
41 52 108010 105 423 69 723 897 109080 176 257 339 (3000) 89 464 
543 61 667 957 89 


73 230 66 79 516 32 77 117225 496 597 824 (1600) 966 118003 202 
391 492 531 58 613 63 69 96 892 (3000) 119148 399 (1500) 418 501 
2 50 767 819 55 8 


120058 217 63 611 22 49 769 807 50 52 121207 69 446 99 520 80 
122011 27 35 163 360 450 78 84 548 


14 
130093 146 260 (1500) 580 627 69 131101 (3000) 15 20 22 26 (500 
35 257.77 439 59 517 83 132080 126 (300) 71 215 17 25 53 609 37 ” 
804 7 66 78 79 96 904 183051 128 418 (500) 50 92 623 728 71 859 
1341022 38 101 339 648 90 92 93 818 135006 35 66 198 246 321 56 
405 87 563 98 869 (500) 83 900 67 136040 188 324 27 520 660 703 27 
m. 137011 13 85 451 599 138160 202 344 76 466 594 707 23 (1500) 
9095 637 


: 145013 (300) 
653 91 959 146253 57 447 (500) 539 74 80 611 (3000) 74 939 
147020 63 236 (300) 334 458 944 148038 (1500) 548 62 (600) 66 72 
646 754 (300) 894 149092 111 63 60 (1500) 94 302 7 29 411 546 711 
(500) 807 33 99 960 

150134 305 51 459 77 523 610 36 719 41 835 68 97 992 151109 
205 22 355 642 742 821 83 152158 230 (1500) 372 427 96 629 759 811 
18 aan 40 367 80 441 56 854 901 
79 8 


154107 272 317 479 697 838 


90 972 167068 78 285 311 413 50 73 576 92 93 (3000) 808 807 17 916 
168000 16 109 292 377 594 689 746 50 84 90 983 169038 166 209 333 
453 77 84 503 14 796 885 954 

170089 (3000) 384 425 92 569 773 806 (500) 52 938 43 82 95 
171106 24 230 339 402 (300) 549 81 84 773 89 90 (3000) 929 172074 
159 390 409 501 57 607 84 178182 206 44 48 82 84 815 575 612 53 
752 124036 85 90 127 4 274 79 301 72 452 603 67 712 36 851 91 
176106 9,7869 156 
178100 46 40% 64 3/9 16 
410 53 61 579 86 686 700 35 807 44 78 985 179012 de 408 12 21 


17 25 49 332 449 694 731 842 
188074 75 83 133 (500) 40 219 794 964 
507 12 635 63 885 904 22 


189232 88 308 27 30 44 53 


89 297 538 870 933 93050 216 579 6 j 4098 
14084 398 499 878 9 978 8 7 23908 86 5 000 145 20 6056 
218 21 (300) 309 85 607 27 46 65 732 828 69 958 62 96011 131 (1500) 
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in dem gleichen Zeitraum 7 516 000 Rubel, gleich 382/10 Proz. 
des 19 664 000 Rubel betragenden Jahresvoranſchlages. Ver⸗ 
glichen mit den Eingängen in der nämlichen Periode des Vor⸗ 
jahres, ſind die diesjährigen Eingänge nur wenig hinter jenen 
zurückgeblieben. 

Stockholm, 24. Okt. Die bekannte ſchwediſche Schrift⸗ 
ſtellerin Anne Charlotte Edgren, verehelichte Herzogin von 
Cajanello, iſt nach eintägiger Krankheit in Neapel geſtorben. 

Rom 24. Okt. Der frühere Miniſterpräſident di Rudini hat 
ein Schreiben an ſeine Wähler in Cascamo gerichtet, in welchem 
er ſagt, daß er an den Hauptlinien ſeines im Jahre 1891 verkün⸗ 
digten Programms nichts zu ändern habe. Um die Löſung der 
fer der zu erleichtern, habe er ein vorſichtiges und ökonomi⸗ 
ches Verhalten in Afrika angenommen. Er habe die Tripelalltanz 
erneuert und die Handelsverträge abgeſchloſſen. Ueber den Cha⸗ 
rakter der Erneuerung der Tripelallianz brauche er ſich nicht näher 
zu verbreiten, da die Ereigniſſe denſelben deutlich genug in das 
rechte Licht ſetzten. Er babe das Glück gehabt, die Beziehungen 
zwiſchen Italien und Rußland freundlicher zu geſtalten und in 
Frankreich den Argwohn und das Mißtrauen zu zerſtreuen, die 
den nothwendigen Beziehungen aufrichtiger Freundſchaft mit dieſer 
großen Nation abträglich geweſen ſeien. Die Loyalität der Abſichten 
Italiens werde nunmehr ſelbſt von Jenen anerkannt, die früher 
daran gezweifelt hätten. 

Paris, 24. Okt. Das Journal „Parti National“ ver⸗ 
öffentlicht die Unterredung eines feiner Redakteure mit dem 
talieniſchen Botſchafter Reßmann, worin Letzterer der gegen⸗ 
theiligen Erklärung Ferrys und Barthelemy Saint⸗Hilaires 
gegenüber auf das Beſtimmteſte verſicherte, daß der frühere 
ſranzöſiſche Botſchafter Noailles in Rom die wiederholte Ver⸗ 
ſicherung abgegeben habe, daß niemals eine franzöſiſche Expe⸗ 
dition nach Tunis unternommen werden ſolle. Noch am Vor⸗ 
abende der Expedition habe Noailles jene Verſicherung wieder⸗ 
holt; dieſelbe Zuſage ſei dem damaligen italieniſchen Botjchaiter 
Cialdini in Paris ertheilt worden. 

Paris, 24. Okt. Bezüglich des geſtern in Brüſſel ſtatt⸗ 
gehabten Proteſtmeetings bemerkt der „Jour“, daß in Frank⸗ 
reich zahlreiche Belgier, umgekehrt aber in Belgien nur wenige 
Franzoſen anſäſſig ſeien. Falls die antifranzöſiſche Bewegung 
Repreſſalien in Frankreich hervorrufen ſollte, würden dabei nur 
die Belgier verlieren. In ähnlichem Sinne äußert ſich die 
„France“, welche ſchreibt, daß derartige Kundgebungen nur 
ihren Urhebern gefährlich ſeien; denn ſie zeigten den Franzoſen, 
daß dieſe die Dupirten ſeien, welche ſchamlos und in undank⸗ 
barer Weiſe von Ausländern ausgebeutet würden. 

In der Deputirtenkammer hat Leon Say den Antrag auf 
Ueberführung der Leiche von Thiers nach dem Pantheon ein. 
gebracht. Berichte des „Temps“ aus Tanger konſtatiren, daß 
die Feſtſetzung des marokkaniſchen Einfluſſes in Tuat, Gurara 
und Tidikelt als eine vollendete Thatſache anzuſehen ſei. 

Paris, 24 Okt. Die die Intereſſen des Weinbaues vertretende 
Bruppe der Kammer ſprach nach Prüfung des Entwurfes des 
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daß durch den Vertrag dem Minimalzolltarif keinerlei Eintrag ge: 
ſchehen dürfe. 

Die Marſeiller Deputirten haben in einem Schreiben an den 
Miniſter des Innern Loubet die Bitte ausgeſprochen, daß in An⸗ 
betracht des gegenwärtigen Geſundheitszuſtandes von Marſeille den 
aus dem dortigen Hafen auslaufenden Schiffen Geſundheitsatteſte 


ausgeſtellt werden möchten. 

Bordeaux, 24. Okt. Bei der geſtern hier ſtattgehabten 
Wahl zur Deputirtenkammer wurde der Republikaner Duvigneau 
mit 10000 Stimmen gewählt. Die Monarchiſten, deren Kan⸗ 
didat bei der letzten Wahl 8000 Stimmen erhalten hatte, ent⸗ 
hielten ſich der Wahl. 

Carmaux, 24. Okt. In den letzten Tagen hatte hier 
Ruhe geherrſcht. In der vergangenen Nacht durchzogen jedoch 
Arbeitertrupps, die von dem Pariſer Anarchiſten Tournadre 
aufgehetzt waren, unter Drohrufen und unter Abſingung der 
Carmagnole die Stadt. ; 
Brüſſel, 24. Okt. Aus den der Regierung zugegan⸗ 
genen Nachweiſungen ergiebt ſich, daß etwa 600 belgiſche Ar⸗ 
beiter aus Nordfrankreich vertrieben worden und daß mehr 
als 200 ſolcher Arbeiter die Opfer roher Gewaltthätigkeiten 
geworden ſind. In hieſigen Regierungskreiſen iſt man, wie 
verlautet, peinlich überraſcht geweſen durch die Gnadenbeweiſe, 


die der Präſident Carnot bei ſeiner Reiſe nach Lille den Ur⸗ M 


hebern der gegen die Belgier gerichteten Unruhen erwieſen 
habe. Die belgiſche Regierung iſt gutem Vernehmen nach der 


Anſicht, daß der belgiſche Staat ſich nicht mit der Frage der 


Entſchädigung der belgiſchen Arbeiter zu beſchäftigen habe, die 
Arbeiter hätten ſich vielmehr wegen pekuniärer Entſchädigungen 
direkt an die Gerichte zu wenden. 

Liſſabon, 24. Okt. Bei den geſtern ſtattgehabten legis⸗ 
lativen Wahlen ſind, wie bis jetzt bekannt, gewählt: 4 mon⸗ 
archiſtiſche und 2 republikaniſche Deputirte. Serpa Pinto 
und Mariano Carvalho ſind wiedergewählt. In Cintra kam 
es zu Ruheſtörungen, bei denen einige Perſonen verwundet 
wurden. Militär mußte an einzelnen Orten zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung eingreifen. 

London, 24. Okt. Der „Standard“ meldet aus Buenos⸗ 
Ayres von geſtern, es ſei der Republik Uruguay mit Hilfe von 
Pariſer Finanziers gelungen, eine neue Anlethe im Betrage von 
1 Million Pfund Sterl. aufzunehmen. 

Athen, 24. Okt. Der Großfürſt Thronfolger von Ruß⸗ 
land iſt geſtern mit einer durch das ſchlechte Wetter verur⸗ 
ſachten Verſpätung von zwei Tagen und nach Abjolvirung der 
Quarantäne hier eingetroffen. 


Philadelphia, 24. Ott. Auf der Strecke Shamokin⸗ 
Philadelphia fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Expreß⸗ 
zuge und einem Kohlenzuge ſtatt, wobei ſieben Perſonen ge⸗ 
tödtet, 21 theilweiſe lebensgefährlich verwundet wurden. Die 
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ſchiniſten des Kohlenzuges, welcher das Halteſignal nicht 
beachtet hatte. 

London, 25. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Buenos⸗Ayres unterm 24. Okt.: In der Provinz Corrientes 
herrſcht eine aufſtändiſche Bewegung. In drei D iſtrikten 
griffen die Aufſtändiſchen zu den Waffen; die Intervention 
der Zentral⸗Regierung ſteht bevor. In Santiago del Eſtero 
dauern die Scharmützel fort. Die Kammer nahm einen An⸗ 
trag an, welcher die Regierung auffordert, zu Gunſten der 5 
Wiedereinſetzung des von den Aufſtändiſchen gefangen genom 
menen Gouverneurs der Provinz zu interveniren. 5 


Mühlhausener Geld-Lotterie. 


Ziehung ſchon morgen und übermorgen. A 
Looſe noch einige abzugeben bei 


Lindau & Winterfeld, Wilhelmsplatz 3. 1 


Marktberichte. va 
Bromberg, 24 Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 141—148 M, feinſter über Not! R 
. — Gerſte nach Qualität 13. —138 M — Bızu 139 
— Erbſen, Futter⸗ 125 139 M. Kocerbien 140 160 
Hafer 130 - 140 M. — Spiritus 7 er 31, 0. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen . 
im Oktober 1892. 5 
Tem 


Wetter. l. 73 


* 
— * 


el 
Grab ® 


Stunde. 66 m Seehöhe. | f 


24. Nachm. 2 8,1 SW ſtürmiſch bedeckt 15 
24. Abends 9 750.0 Sd ſchwach bedeckt +31 
25. Docs 7 I 1. 510 Sw mäßig | bet ) 8 
\ rüh Reif. : 8 
„Am 24. Ott. Wärme⸗ Maximum 6. Celſ. 3 
Am 24. Wärme⸗Minimum + 2,0 * 
Wafl der Warthe. er. 
Poſen, am 24. Okt. Morgens 0,48 Meter. Sta 
. = 24. Mittags 0,50 = 
= =» 2d. ⸗ Morgens 0,50 s - 
Produkten- und Vorſenberichte. dx 
8 . 


FJonds⸗Kurſe. 

Breslau 24. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zoroz. Reichsagleihe 86 60, 3% proz. L.⸗Pfandbr 8 10, 
Konſol. Türken 21.90, Türk. Looſe 92 00, 4proz. ung. Goldrente 
95,25, Bresl. Diskontobank 98.00, Breslauer Wechslerban 9700, 
Kreditaktien 166,40, Schleſ. Bankverein 113,65, Donnersmarckhütte 
80,00, Flöther Maſchinenbau —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für abau u. 9 eb 115,75, Oberſchleſ. Eiſenbann 50 50. 
Oberſchle. Portland⸗ Zement —,—, Schleſ. Cement 112,50, Oppelnn. 

ement 83 00, Schl. D. Zement — —, Kramſto 119,00 Schlef. 

inkaktien 186,00, Laurahütte 109,40, Verein. Oelfabr. 9300 

ſterreich. Banknaten 170.20, Ruff. Banknoten 202,80. Gieſel 
Cement 73,00. 

Frankfurt a. M., 24 Okt. (Schlußkurſe! Matt. 

Lond. Wech el 20,362, 4proz. Reichsanleihe 107,05, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,75, 4½ proz. Papierrente 81,80, do. 4proz. Goldrente 97 90, 
1860er Looſe 124,00. 103. ung. Goldrente 95,00, Italiener 92 00 
1880 er en 9650 3. Orienkanl. 65,60, unifiz. Egupter 99 20, 
kond. Türken 22,05 4proz. türk. Anl. 86,20, 3p Anl. 23.40. 
5,703. ſerb. Rente 74,70, proz. amort änter 96,50, 6p 1 
onſol. Mexik. 7800“, Böhm. Weſtbahn 296, Böhm. Nordb. 154 

tanzofen —, Galtzier 182 ¾, Gotthardbahn 15390, Lomborden 

%, Lübeck⸗Büchen 144,00, Nordweſtbahn 177'/,, Kreditaltten 864% 
Darmſtädter 134.50, Mitteld. Kredit 97,60, Reichsb. 148,60 D. 
Kommandit 184,20, Dresdner Bank 140,09, Pariſer Wechſel 80,90, 
Wiener Wechſel 170,12, ſerbiſche Tabatsrente 74,70, Bochum. Go 
Bun 121,00, Dortmund. Union 54,00, Harpener Bergwerk 13150, 
Hibernia 115,80, 4proz. Spanier 64,00, Mainzer 113,50, E 

Privatdtskont 2% Proz 1 

Nach Schluß der Börſe: Kreditatttien 264, Dist.- Komm ndit- 
184,00, Harpener —.—. 

*) per comptant. 

London, 24. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 4 

Engi. 2¼ proz. Conſols 96, Preuß. proz. Conſols 106, 
Naar > 5 proz. Rente 91%,, Lombarden 8 ½, Alder 1889 Ruſſen 

Serie) 97, konv. Türten 21%,, öſterk. Silberr. 81, öfter. 
Goldrente 97, 4proz. ungar. Goldrente 94 ¼ dprozent: Spanler 
63%, 3½ proz. Egypter 92% Dr: unffic. Egypter 99 ¼, Aprr. 
abp Tribu 


u 
* 


* 


gar. Egypter —, 6¼proz. t⸗Anl. 96, 6proz. Mexikaner 79. 
Ottomanbank 13%, Suezaktien —, Canada Pactfic 88 ¾, De Beers 
neue 16%, Platzdistont 2% CH 

Paris, 24. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. * 


Zprozentige amort. Rente 99,45, Zoroz. Rente 99,27 ½, Aproz 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92,35, öſter. Goldr. —, 4proz 
ungar. Goldr. 95,53, 3. Orient⸗Anl. 67,30, proz. Ruſſen 1889 
96,40, 4proz. Egypter 501,56, konv. Türten 21.90, Türkenl. 92.87%, 
Lombarden 221.25, do. Priorit. — —, Banque Ottomane 504,00 
Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 393,10, Tab. Ottom. 
373,00, Neue Jproz. Rente —,—, proz. Portugleſen 25,43, Zproz. 
Ruſſen 79.35. * 
Petersburg, 24. Okt. Wechſel auf London 100,20, Ruſſ. II. 
Orientanlet. 103, do. III. Orientanl. 105, do. Bank für ausw. 
Handel 265, Petersburger Diskonto⸗Bank 462, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 433, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
1 . 8 155½, Große Ruſſ. Eiſenbahn 253, Ruff Südweſt⸗ 
n⸗Akten 114. 


Prod e. 5 
Möln, 24 Ott (Gemeidemartt) Weizen gieſtger lot —— 
neuer 16,25, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. März 
16,90. Rogger biefiger loko —,—, neuer 16,50, fremder loko 19,255, 
per Not br 15 10, per e Hafer hieſiger loko , 
ener 0 0 loko 54,50. per Ott. 54,20, per Mat 53,70 
— 8 n. 1 2 
Bremen, 24. Oktober. (Börſen ⸗Schlußbericht.) RNaffintries 
Petroleum (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
0 5 Loto 585 Br. — 
Baumwolle. Feſt. Upland middl. loto 42 Pf., Upland 
Baſis middl., nichts u low middl., auf Ter minlieferung 
p. Oktober 42¼ Pf., per Nov. 42½ Pf., p Dez. 42¼ Pf., per Jan. 
hi 800 Ri . a 3 ee Ebolee Grocery 44¼ Pf 
malz. eigend. cox en N — 
Armour 44% Pf. ohe u. Brother (pure) 44½ Pf., Fairbanks 
36 Pf. Shafer 46. Pf. 3 
Speck. Feſt. Nov.⸗Abladung 39 ½, Dezember⸗Jan.⸗Abladung 
ſhort clear middl. 38 ¼ Br., long clear middl. 37¼. 
Tabak. 588 Packen St. 810 47 Seronen Havannah. 
Bremen, 24. Okt. Kurſe des Effekten⸗ und Weatler⸗Vereims 


 _ Bank-Diskontowechsei v.24.Okt. 


im Allgemeinen ſchleppend. Weizen ruhig, aber ſtetig, Mehl 
verändert, 


N I Aa 
Warschau . 4½ 


Fe der 400 Fres. 


. 40. 
Pras. cons. Anl. 
do. do. 


Boroz. Norbd. Wallkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aklien 
139 Br., proz. Nordd. Lloyd⸗Atrien 111 Gd. 

Hamburg 9, 24. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko zubig, 
holſteinſcher loko neuer 155—160. — Roggen loko ruhig mecklen 
loko neuer, 144—153, ruf. loko = tranſito 120—125. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. Rübzl 1 feſt, loko 52. Spiritus loko 
REN — Br., ov.⸗Dez. 22 Br., p. De 


be ruhig, Standard 
65 Br. — Wetter: Naßkalt. 
Enders, 24. Oft Kaffee „ Nacmittagsbericht, Good ave⸗ 
vrage Santos ver Oktbr. 75% p. Dezbr. 75 ¼, p. März 74, 
der Mai 73. Feſt. 
Hamburg, 24. Okt. Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ 
Rohzucker toduft Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg ver Okt. 14,27%,, p. Dez. 14,42½, per März 


1487½, per Mai 15,00. t. 
24 Ott. Produktenmarkt. Weizen a feit, 
erb 7,48 Gd., 7,50 Br., ai REN 84 Gd., 
2 Hafer per Herbſt 5,45 Go., 7 Br, Früblab hiah 1 5.70 
d., 5,72 Br. Mais per Oktober N 5 per Mat⸗ 
Juni 1898 5,06 Gd. 5,08 Br. FR per r Auguſt⸗ Sept. —.— 
— Br. - Wetter Reg 
Paris 24. Oktober. Getteldemartt (Schluß.) Weizen ruhig, 
p Oktober 7777 N Novbr. 22 10, v. Novbr.⸗Febr. „40, p. 
Nanmar-April 22 Roggen ruhig, v. Okt. 1460, v. 75 
15.10. — Mehl behpt., per Oktober 52,60, p Nov. 50 
v. Nov.⸗Febr. 1 ser Jan.⸗April 51.00. Fudöl feſt, p. tt 
5, p. Nov.⸗Dezbr. 61,25, p. Jan.⸗ April 62.00. 
per Sr 47,75, per Nobbr. 47 35 o Nov.⸗Dezbr 
47,00, per Jan.⸗April 47,00. — Wetter Veränderlich. 
Paris, 24. Okt. Schluß. Rohzucker feſt, 88 Proz. lot 
38,50 a 39,00. Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3, ver 100 Kilo per 
DB, 955 915 p. Nov. 41,25, p. Nov.⸗Januar 41,37, per Jan.⸗ 


2.12½ 
cr . — 24. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. en, 5 in Newyork Feiertag. 
000 Sack, ar. 24000 Sack, ge; für Sonnabend. 


786 


D 
E 


Nov.⸗ Dez. Er 2 Mai 265 
* Hane. inn 57 


kt. er der Herren Wilkens und 
La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,40, April —, 
Mat 4,525 — Käufer. 

London. 24. Okt 96 pCt. Javazucker loko 15¾ feſt, Rüben⸗ 
Rohzucker te va feſt. 

London, 24. Okt. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: in 

London, 24. Ott Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Sämmt⸗ 
liche Getreidearten ruhig, aber ſtetig. 

London, 24. Die e betrugen in der 
Woche vom 15. bis 21. Oktober: Englischer e 1590, fremder 
engliſche Mars 3307, fremde 8896, 2 iſche 1 
873, fremde —, liſcher Hafer 3005, fremd er 85 809 
uche Mehl 21 474, fremdes 48 806 Sack. 
er 3 Monat 46 


London, 24. Okt. Chili⸗Kupfer 45%. 
— 24. Okt. Getreidemarkt. 70 chlußbericht.) Getreide 
un⸗ 


Mats ruhig, zum Gerſte ruhig aber ſtetig, Hafer 
große Zufuhren * + 5b. niedriger. Angekommene Weizenladungen 
und ſchwimmendes Ge geſchäftslos — Wetter: Schön. 


Glasgow, a Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warxants 41 ih. 4 

Glasgow, 24. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 7444 Tons gegen 5959 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

“ıwervonti, 24. Okt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth: 
un — Umſatz 10i1: B. Stetig. 3 1000 B 

ervool, 24. Okt., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
amiag 10 000 B. davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner ſteigend, ½ höher, Surats ſtetig. 

Wetddl amertkan. Yteferungen: Ottober⸗Nopbr. 4%. Ver⸗ 
käuferpreis, Dez. 1 4% do., Febr.⸗März 4%) Käuferpreis, 
April⸗Mai 4 „ 

ee gol 24. Str, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
‘fa 10 000 B. davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Feſt. Alle h inländiſche Baumwolle ½ höher 

Middl. amerttan. Lieferungen: Okt.: * 4% Werth, Nov.⸗ 
Dez. 4, do., Dez.⸗Januar 4%, Käuferpreis, ar ag 
4% ( Werth, Februar⸗ ärz 4% do, März⸗ Abril 4% ) Käufer⸗ 
— April⸗Mat 4% Werth, Mai⸗Junt 4% d. do. 
... Aemyort, 24 Ott. (Aafangskuxſe.) Pekroleum Pioeline cer- 
tifikates per Nov. —. Weizen ver Dezemder 79. 


„Newport, 24. Oktbr. Wekzen p. Oktober 77 C. 


"Balin, 25 Oktober. Wetter: Trübe. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 24. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in etwas feſterer 
Haltung und mit Best etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Tendenzmel⸗ 
dungen der fremden Börſenplätze und andere in demſelben Sinne 
wirkende auswärtige Handelsnachrichten von beſtimmendem Einfluß. 
— Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs etwas lebhafter, geſtaltete 
ſich aber weiterhin, ſoweit nicht das Sa a e und die 
Ultimoregulirung in Frage kam, wieder ruh ger, — Der Kapitals⸗ 
markt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen |‘ 
bei ruhigem Handel: Zprozentige Reichs⸗ und Preußiſche konſoli⸗ 
dirte Anleihen geringfügig abgeſchwächt. — Fremde, feſten 155 
tragende Papiere blieben feſt bei zum Theil etwas regeren 


b. Nov. 


p. ſätzen; Ungariſche Aprozentige Goldrente ſteigend und mehr es 


delt, Ruſſiſche we 5 5 ſchwach. — Der 
Pribatdiskont wurde mit 2½ Proz. notirt. — Oeſterreichiſche Kre⸗ 
„ditaktien ſetzten 1 Proz. höher ein, konnten ſich aber ſpäter nicht 
ganz behaupten, während lokale Bankwerthe nach etwas beſſerem 
K auf n Schlußniveau verkehrten. — Inländiſche 
Eiſenbahn⸗Aktien waren e Oeſterreichiſche und Italte⸗ p 
nische Schwach behauptet, Schweizeriihe und Ruſſiſche Eiſenbahn⸗( v 
werthe etwas höher gefragt. — Montanwerthe ſetzten ausnahmslos 
auf 9 Schlußniveau ein, dee aber infolge von über⸗ 
wiegendem Angebot bald nachgeben. — Nach 1 Uhr blieb die 
Grundtendenz ohne weſentliche Aenderung; Montanwerthe und 
Bankaktien mit Ausnahme von Kreditaktien ſchloſſen etwas ſchwächer 
als vorgeſtern. — Aktien der Deutſchen Bank wurden ungünftig 
beeinflußt durch die Nachricht über eine bei der Bank vorgekom⸗ 
mene Veruntreuung eines Beamten. Fremde Renten ſchloſſen feſt. 
Der Kaſſamarkt verlief ſtill und ohne weſentliche Kursänderungen. 
Aktien von Zuckerfabriken feſter. 


Vrodulten - Vörſe. 

Berlin, 24. Okt. An der heutigen Getreidebörſe Mag, das Ge⸗ 
ſchäft in Weizen ſehr ſtill bei behaupteten 8 IR, oggen 
war das Geſchäft etwas Fele bei etwas ſtärkerem Angebot 
aus der Provinz gaben die Preiſe für nahe Sichten ca. 1 M. nach, 
Frühjahr war weniger gedrückt. Hafer war anfänglich feſt, 
ſpäter etwas abgeſchwächt, ſo daß der Werth gegen Sonnabend 
wenig verändert iſt. Roggenmehl bet kleinen Umſätzen nie- 
driger. Rüböl bei lebhafterem Umſatz höher bezahlt. Spiri⸗ 
tus war anfänglich höher, da ziemlich große Kauf⸗ und Deckungs⸗ 


ordres im Markt waren. Später ging der Aufſchlag von 40 Pf. 
wieder verloren, als die Kündigungen keine Aufnahme fanden und 
Oktober⸗ Abgaben überwogen. 

Weizen (mit Ausſchluß von Raubwetzer! o., ee tar. 
Loto ziemlich feſt. Termine feſt. „e 100 de meer Kine 
diqunasprete a M. Loko 146—164 M. not ue, Yerersr u = 
qualitct 154 We gelber märf. 156— 107 ab Ben bez, per dieſen 
Monat 156 bez, per Otibr. Novbr — bez, ver KRov.-Deibr. 
155,25 - 155 155,5 bez., per April⸗Mai 159, 516095 — —159,5 bez. 

Roggen per 1000 Kiloar Vote ruhiges Geſchäft. Ter⸗ 
mine flau. Geiündigt 100 Tonnen Kündigungspreis 140 M. 
Lolo 138-144 Mk. nach Qualität. Lieſerungsaualftät 139,5 M., 
ſnländiſcher guter 139,5 140,5, hochfeiner 142 bez., per dieſen 
Monat 140,25 140.5 —140 bez., per Oftbr.-Novbr. 140 — 140,25 bis 
139,5 bes, ber Novbr.⸗Dezbr. und per Dezbr.⸗Jan. 139,75 140,5 
bis 139,5 bez., per Jan.⸗Febr. 1893 — bez., per April⸗Mal 


8 

143,5—142,75 bez. Cute W leich f 
ute Waare leicht verkäufli 

tleint 140-185, Futtergerſte 1281555 rt 


. per 1000 #iloar. Loko unverändert. Termine 
wenig 8 Gctundigt 350 Tonnen Kune gungspreis 151,5 
si » 0 145—166 M nach nalität Lieferungsqualität 146 . 
Pommerſcher und preußiſcher mittel bis guter 147—152 bez., 
feiner 153—157 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 148—152 bez. 
feiner 153—158 bez., per dieen Wong 151,5 — 151,25 bez., ver 
Otktbr.⸗Novbr. 146.75 146.5 bez, per Novbr.⸗Dezbr. 144,8 M. 


per N 145 — 15 135 bez 
a ser 1000 Kilogr. Lok ruhig. Termine geſchäftslos. 
Belündigt 150 Tonnen Kündigungspreis 120 M. Lot 121 bis 
136 We. nach Qualität per dieſen Monat 120 M., per Oft. 
5 9 Deahr. 118 M., per Dez. ⸗Jan. — 


Norbr 118,5 M., 
bez., per Abu Mat 

Erbien p. 1000 Klone. late waare 175-220 N., Futter⸗ 
waar, 148165 M. nat zualitä 

Roggenmehl Nr 0 und 1 "Der 100 Milo brutto intl. Sad. 
Termine niedriger Gekündigt — Sack, N — M., 


1000 Kllogr 


den dieſen Monat 18,8 bez., per Oktbr. Nopbr. Bi bez., per 
Novbr.⸗Dezbr. 18,5 — 18,45 dez. per April-Mai— bez. 

Rüböl per 100 Ktlogr mit Faß. A Getündigt 
1400 Ztr. Kündigungsvrets 51,3 M. Lolo mit — bez., per 


Rr ⸗Dezbr. 51,3 


dieſe? Mona, per 
per April⸗Mai 51,7 


Obr. Norbr und per 
4 892 De per Dezbr.⸗Januar 1893 —, 


1 ohne Handel. 
Trockene n . 
per dieſen Monat 20,00 M. 


Kilo brutte inc Sad, 
uchte Sartoffelfärte 


00 Kilogr. Eule incl. Sad p. tt. 10 40 

Kartoffelmehl per 100 Kilo ve nel. Sack. Per 
dieſen Monat 20,00 M 

Spirttus mit 50 M. n 100 — à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. = fnbigt 5 ün⸗ 


digungspreis — M. Loko ohne? Feil 52,7 b ez. 
Spiritus mit 70 M. erbenuchSabgabe per 100 Ven, 


à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Files, aa — Ltr. 
ee —. Loco ohne Faß 

Spiritus mit 50 M. Ohne Handel 

Spiritus mit 70 *. Verbrauchsabgabe. Anfangs feſt, 


ſchließt matt. Gekündigt 80 000 Liter. Kündigungspretis 32 M. 
Loto mit Faß bez., der dieſen Monat und per Okt. Novbr. 
8 31,8 bez., per Nopbr Dez. eee ver Dezbr.⸗ 


an, bez, per Jan.⸗Febr. — bez., per März⸗Aprit 

— ber per Abril⸗ Mat 88,4336 
88 88660 bes 33,2 bez. per Matl⸗Juni 
Zen mehl Ar. 0 2 ar 21 bez., Nr. 0 20,75—19,00. bez. 


Feine Mart ten über Notiz beza dl 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 1900— 18,25 bez. do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 19,75 19,00 bez, * 015 Let. döher als Nr. 0 u. 
1 or. 100 Pe br. inkl. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 1. Doll. — 4, 


Brnsch.20T.L.| — 104,00 G. 
Cöln-M. Pr.-A.| 31/ 1133,20 G. 
|Dess. Präm.-A.| 31/, 132. „10 bz 


amsterdam. 1 87. 
am }50T. in 


8 bz 
20,37 do. 

3½ 
Mein. 7Guld-L.| — 28,1 10 8. 
Oldenb. Loose 3 12250 6. 
Ausländische Fonds. 

rgentin. Anl...| 5 
do. do. 5 do. 
——fBukar.Stadt-A.| 5 
Buen.Air. G.-A,| 5 32,00 zG 
Chines. Anl. 5½ 104,25 be G. 
- 94,60 C 


T. 
ZW. 
BT. 202, 15 br 
nBerl. 3.Lomb. AE 4. Privatd. 20 


K} 
Ft 
20 — — — — 18, 185 0 


Not. 458865 Sterl. 


Oestr. Noten 100 fl.. | 170,20 92,50 bz 


Joeriech. Gold-A 5 

j 107,00 G. do. cons. Gold 4 

3½ 100, do. Pir.-Lar. ß 
italien. Rente. 
openh. St.-A. 3½ 
iss ab. St. A. l. ij 4 


Anl on 
| eg Anl 6 25 Orefel 


104,80 8. 


Wiener C. 


est. G.-Rent.) 4 
er rw nt. 3 


co. =: ‚Bent & 
. 15 


97,70 8. 


2 u 8. 81,70 bed 
Bo. Kr 10058) — |328,75 bz 
do. 4860er . 424, 00 bz 
do. 1864er | > — 322,28 be 
64,00 be 


97,10 be 62,00 G. 


97,80 br 


96,00 G. 
37730 bz 


1041,75 8 
96,60 C 102,10 8. 
96,75 b 


are GN MG N 
> 
— 


98,00 a. i 
82,50 bz 
96,60 G. 


wait 
8. 
l. Orient 7055 1 

1. Orient 1878 
. Orient 1879 


888888 
PPIPRSRPP 


— 
8 


103730 
98,30 8. 
94,20 K 


85,25 bæ G 


Conwedi sche 31 
Schw. 1880 3½ 
do. d. 1888| 3 


. 00 Bub. 320 N. 


Pfab. 5 re 82,75 b 
"do. ‚Rente. 


Stockh. pr. 85. 
do. St.-Anl. 8 
pan. Schuld. a 
ürk A. 188510 
Pfd.Sterl. ov. 
do. do. B. 9 
do. C. | 
do. Consol. 90 4 do. 
do.Zoll-Oblig| 5 

Trk.400Frc.-L| — 
do.EgTrib-Anl.| 4¼ 
Ung. Gld-Rent.| 4 

do. Gld.-Inv.-A.| 5 


9 
Ar 
x 4 do. I do. do. do.) 4!/, 101,30 bzG 
I nase: Noten 400 N... 1,202,25.b£ do. Daira-$. do.Papier-Rnt.| 5 85, 20 8. 
onds u. Staatspap.fFinnländ. L. | — | 57, do. — > — 258,40 bzB. 


 Dische.R.-Anı.| 4 he 
do. do. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. Neri 


achen-Mastr..| 3!/, 62,25 bzG 
„Zeitz |10,1,198,50 bzG. 

per — | 87,50 
Crefld-Uerdng 0 

Dortm.-Ensch.| 4½ 

utin.Lübeok ..| ½ 
Frnkf.-Güterb. 37 

dwsh.-Bexb.| 9% 
CLadeck-BOch.- 6% 
|Mainz-Ludwsh | 4% 
Marnb.-Mlawk.| 1½ 

leckl.Fr,Franz 
Ndrschi.-Märk.) 4 

Ostpr. Südb.....| 1 
Istargrd- "Posen| 4%. 
|Weimar-Grra.| — 
Werrabahn . — 


Idrechtsbahn] 4 
ussig- Teplitz. 20 


Brünn. 1 — 70 


Lemberg -Cz. 
Oester.Staatsb| 4 
do. Lokalb.) — 


Mosco-Brest .. 
Russ. Staatsb.. 
do. Südwest.. 


4 Gulden österr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. 42m. 
Wesch.-Teres. 5 100,5 be f$Achb At Prior. 
rsch.-Wien.. 174 202, 00 8. . Eos 
Weichselbahn do. Obligation. 
Amst.-Rotterd. do. Gold-Prior, 
Gotthardbahn 4 153, 0 bz altische ger. 
ital. Mittelm. , 5%, 1045 90 = Brest-Grajewo.... 
tal.Merid.-Bah 77 128,00 Gr. Russ. Eis. gar 
üttich-Lmb....| — 8,60 — Ivang.-Dombr. g. 
Mt G. HKozlow-Wor. g. 
124,80 bz do. 
11 4,80 bz do. Chark.As.(O 
vba 3 74,30 be No. (Oblig.) 188 
do. Wes ursk- Kiew con 
ee „| 38 63,40 bzGÄLosowo-Sebast. 


. 
ff zar o. Kursk gor. 
Eisenb.-Stamm-Priorität. | 40. Rjäsan gar. 
Altdm. Golberg 4%, 113,75 br do, Smolensk g. 
Bresi- 8 2 50, 50 bzG. Bee 8 
gar. 
Czakat.-St.-Pr. 5 Aläsan-Kosiowg 
5 Rjaschk-Morcz.g 
2 Boſog. 
Szat Nag. 6 85,20 8. Schuja-Ivan. gar. 
Dre 4 — 113,50 be Südwestb. gar. 
MarienbMiawk; 5 408,50 bzGfTranskaukas. g. 
Mecklb. 8. 00 arsch.-Ter. g. 
— Süd. 5 
albahn .. 37 


3% 
Anatol.Goid.Obi 5 
'Eisenb.-Prioritäts-Obligat. otthardbahnov.| 


ta u Eisenb.-Obl. 
Berg-Märkisch' 3½ 4625 — bzGÄSerb. H bl... 
Berl. Potsd.-M. 4 06 805 R. 
3 $ 
Bresi-Wars 5 
8 68, 5 


PR] 4, 
4,40 bz 

85 5 
50 49 10 1401. 58 
64,00 6 


1 ux. Pr. Henri 2,3 
1 Schweiz. Centr 4% 
1 do. Nordost. 5 


Dux-BodnbAB.| — 


ai 5 Paul -Neu-Rup. 


105,90 B. | 
104,30 bz 


arsch.-Wien.n.| 
92, 50 bz8.{Wladikawk. O. b. 
81 860 b Zarskoe-Selo ..... 


Brent: NM NM NTS »uw 
= 


Weimar-Gera 


402,60 G. 


22,20 
102,30 be 
13,00 8. 
68,75 8 


— Ma, 


do. Em. v. 1 

vr — 3½ 
do. (Stargpos) 4 

OstprSüdb.I-IV] 4¼ 
nechteoderuf. 


Ibrechtsbgar| 5 

Busch Gold-O.| 2½ 108, 0 G. 
oux-Bodenb. l. 5 
Dux - S N Pr. 


"Josefb. 
50 14 
do. do. 1 
Kasch-Oderb. 
Gold-Pr.g. 
ronpRudolfb. 
do.Salzkammg 
LmbCzern.stfr 
do. do. stpfl. 
Oest. Stb. aſt, g. 
do. Staats-. Il. 
do. Gold- Prio. 
do. Lokalbahn 2½ 
do. Nordwestb. 5 915 
do.NdwB.G-Pr| 5 107, 
do.Lt.8.Elbth.) 5 80.00 8 100) 
Raab-Oedenb,. P Pf. (rz. ) 


Janz. Hypoth.-Bank 
78,75 bz otsche. Grd.-Kr.-Pr. ! 
189,25 be do. do. 0 


84,40 bz 
91,756 
4 do. 

255 84,10 bzGl do. 4. 


3 
Hyp.-Pf. (rz 100) 


85,25 B. b. 1 
96,50 8. do. do. (u 


404,00 bzB. 
78,106 


95,40 6 
24,25 bz 


42,00 bz 
2,10 bz 


85,90 b. 
925 b. 


67,00 bzG. 
a 28,00 bed 


Pr.- -Pfdbr. 4 
Pi: Hypoth.-Akt. 
B.-Pfandbr. Ill. u. W. 4 
* .B. -Cr.unkb(rz440,|5 
do. Sr. III. v. v 121003 


Gold- Pr. 3 68,50 G. 
Reichenb.-Pr. 
(SN „| 5 


do. do. kundb. 1900 
„Cent A 


97,00 bz 
91,40 f. 


86,90 bzG. 
03 


do. do. (rz. 1000/33] 95,9 


4 Gulden holl. W. 1 M. 10 Rf., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 


126,60 G 
434,50 bz 
63,00 bd 


Pr. Hyp.-B. I. (rz. um 44 115,00 8. 
do. do. VI. (ez. 11 99.5 
do. div. Ser. 3 1009.4 102,30 bz 
do. do. z. 100) 33 97,20 bzG. 
—fPrs. Hyp. 8 Sa 44 
d 0. 


Passage 
U. d. Linden... 


tettin. Nat. Hyp. Cr. 5 
do. (rz. 140 


1122,60 bed. 
248,00 bz@ 


8.1. Sprit · Prod. H| 3 64,75 bæ G. 

erl. 8 6¼% 134,80 6. 

do. Handelsges. 7% 1335 50 br 

do, Maklerver. 10 33,00 bebe 

do. Voigt Winde 8 
do. Volpl.Schldt.| 5 
Hemmoor Cem... 4 


itteld.Crt.-Bk.| 5 


67 
ationalbk. f. D. x ‚00 bd. 


112,28 vz 


194,50 d. 
Bgw. u.H.-Ges..... 
ee 5 
gerzelius 12 133,1 
Bismärokhütte 4 1 er ‚oo * 


hies. Bankver.| 51/, 
8 Comerz 8 


77,00 G 
7480 bz 


Druck und Verlaa der Hofbuhdruderei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


4 
* 


